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VON HARALD WITTIG

Der amerikanische Traditionshersteller 
Universal Audio ist in der Pro-Audio-

Szene bestens bekannt für seine Hard-
ware-Repliken von Analog-Klassikern 
wie dem UREI 1176LN oder dem Teletro-
nix LA-2A (siehe hierzu den Doppel-Test 
in Ausgabe 4/2007). Allerdings macht 
Audio-Hardware nur einen Teil der Pro-
duktionspalette des Unternehmens aus. 
Mit der DSP-Plattform UAD, inzwischen 
als verbesserte und erweiterte Inkarna-
tion 2 auf dem Markt, hat Universal 
Audio eine spezialisierte Hard-/Software-

Lösung für die Audio-Produktion im 
Rechner geschaffen, die längst Akzep-
tanz bei Profi s und anspruchsvollen 
Amateuren gefunden hat.

Grundsätzlich besteht die UAD-
2-Plattform aus einer Hardwareeinheit in 
Form einer DSP-Karte – beispiels weise 
im PCIe- oder Express Card- Format – 
und einer ständig erweiterten Bibliothek 
an Plug-ins für Mix und Mastering. Diese 
Plug-ins haben es in sich, denn getreu 
der Unternehmens-Philo sophie, den 
Analog Klang möglichst  authentisch in 
PC- und Mac-basierte DAWs zu portie-
ren, handelt es sich bei diesen Plug-ins 

meistenteils um die Software-Nachbil-
dungen von Hardware-Originalen, die 
neben den haus eigenen Analog-Klassi-
kern auch jede Menge Gerät anderer 
Hersteller, beispielsweise von EMT, 
Manley, Neve und seit Neuestem auch 
SSL, Lexicon und Studer versammelt.

Auf die Plug-ins, genauer einzelne 
ausgewählte Filetstückchen der aktuel-
len Library werden wir selbstverständ-
lich im Verlauf dieses Artikels ein-
gehen, zunächst wollen wir uns mit der 
allerneuesten UAD-2 Hardware, dem 
Firewire DSP-Interface Satellite be-
fassen.

Universal Audio hat sich ganz dem immergrünen Analog-Klang verschrieben. Mit dem 

brandneuen Hardware-Prozessor Satellite und einigen hochinteressanten Plug-ins für die 

UAD-2-Plattform machen die Amerikaner Analogiker-Träume wahr.

Analogiker-Traum
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 � Leistungsfähige, auf neue IntelMacs 
 abgestimmte Hardware

 � Sehr gut bis überragend klingende 
 Emulationen analoger Klassiker

 � Exklusive Top-Plug-ins: Lexicon 224, 
Manley Massive Passive, Studer A800 

 � Kostenlose Software-Updates 

 � Optionale Plug-ins nur über den 
Online-Store zu erwerben 

UAD-2 Satellite ist die gelungene Lösung 
für IntelMac-User ohne ExpressCard- oder 
PCIe-Slot. So kommen diese in den Genuss 
der exzellenten UAD-2-Plug-ins wie 
Lexicon 224, Manley Massive Passive und 
Studer A800.

5.366,– (komplett, Einstieg ab 1.076,–)

UAD-2 Satellite 

Quad Omni v5.7
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fi ehlt es sich stets, den Fuhrpark an die 
persönlichen Anforderungen und Klang-
vorstellungen anzupassen. Insoweit ist 
es sehr löblich, dass jeder UAD 2-Neuan-
wender sämtliche Plug-ins 14 Tage un-
eingeschränkt nutzen kann. Damit fällt 
die Wahl des Traum-Halls, des Zauber-
Kompressors oder des endgültigen Mas-
tering-EQs sehr viel leichter. Einen Wer-
mutstropfen gibt es dabei: Optionale 
Plug-ins sind ausschließlich über den On-
line-Store von Universal Audio zu bezie-
hen, die Abrechnung erfolgt über Kredit-
karte oder PayPal. 

DSP-Power für 
neue IntelMacs
Wer in den Genuss der vollen Firewire 
800-Bandbreite kommen möchte, benö-
tigt einen vergleichsweise neuen Intel-
Mac. Dazu gehören die Modelle 5,1 bis 
7,1 aus den Produktionsjahren seit Ende 

2 0 0 8 / A n f a n g 
2009, bei früheren 
Apple-Rechnern 
beschränkt sich 
der Datendurch-
satz faktisch auf 
die langsamere 
F i r e w i r e 
400-Schnittstelle – 
unabhängig vom 
Betriebssystem, 
wobei wenigstens 
Snow Leopard 
10.6.4. installiert 
sein sollte. 

Bislang gab es speziell für die Fans von 
Laptop-Computern lediglich die UAD-2 
SOLO/Laptop-Lösung, bei der eine Ex-
pressCard die DSP-Rechenpower bereit-
stellte. Dank der Modellpfl ege im Hause 
Apple, mussten gerade viele User von 
MacBook Pros der neueren Generation, 
die sich bewusst gegen das 17-Zoll-Mac-
Book Pro entschieden haben, auf die UAD 
2-Plattform und ihre Plug-ins verzichten.

Abhilfe schafft jetzt Satellite, ein 
Firewire DSP-Interface, das Universal Au-
dio auf der diesjährigen Musikmesse prä-
sentierte. Ausgestattet mit zwei Firewire 
800- und einer Firewire 400-Schnittstelle 
sind jetzt auch IntelMacs, namentlich 
iMacs, MacBook Pros sowie Mac Minis 
der neueren Generation und die eigene 
MAC-basierte DAW um die UAD-2-Platt-
form erweiterbar. Im Angebot gibt es Sa-
tellite mit zwei oder vier SHARC 21369-
DSPs, der Einstieg beginnt preislich bei 
rund 1.000 Euro und 1.800 Euro für die 
DUO Core beziehungsweise die QUAD 
Core-Ausführung – jeweils mit dem klei-
nen Plug-in-Bundle „Analog Classics“ 
ausgestattet –, über die sogenannten 
FLEXI-Pakete mit 500 Dollar-Gutschein 
für optionale Plug-ins bis hin zur aktuel-
len QUAD OMNI v 5.7-Lösung. Die um-
fasst sämtliche UAD 2-Plug-ins und 
schlägt mit etwa 5.300 Euro zu Buche. 
Das ist eine Menge Geld, allerdings emp-

Das Satellite gestattet dank zusätzlicher Firewire 800 und Firewire 400-Schnittstellen den Anschluss eines Firewire-

Interfaces. „Bus Powered“-Interfaces benötigen allerdings ein Zusatzgerät für die Stromversorgung. 

Außerdem empfehlen wir dringend, 
dass der eigene Mac mindestens zwei 
Gigabyte Arbeitsspeicher hat, denn erst 
dann läuft nach unseren Erfahrungen al-
les reibungslos. Zum Glück sind Apple-
Rechner diesbezüglich gegenüber PCs 
besser aufgestellt, da der bei den Mac-
Book Pros in der Grundausstattung für 
das 13-Zoll-Modell vorhandene 2 GB-
RAM auch mehr oder weniger voll nutz-
bar ist und nicht zu großen Teilen vom 
Betriebssystem benötigt wird. Mit dem 
für diesen Test verwendeten 15-Zoll 
MacBook Pro Modell 5,4 mit 2,53 GHz 
Dual Core-Prozessor und 4 Gigabyte Ar-
beitsspeicher gibt es keinerlei Probleme.

Die Installation von Hard- und Soft-
ware ist kinderleicht, weswegen Erläute-
rungen überfl üssig sind. Sehr nützlich ist 
das sogenannte UAD Meter & Control Pa-
nel, das zu jeder Zeit aufrufbar ist und 
den Benutzer umfassend informiert über 
die Auslastung der Satellite SHARC 
DSPs, die aktuelle Firewire-Bandbreite 
sowie die höchstmögliche Anzahl von 
UAD-2 Plug-ins in Abhängigkeit der Sam-

� Das UAD Meter & 

Control Panel informiert 

zu jeder Zeit über 

 Systemauslastung, 

Firewire-Bandbreite 

und die maximale 

Anzahl von Plug-ins 

für ein Projekt.
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plingrate des aktuellen Projekts. Diese 
nur zu lobende Kontroll-Anwendung 
dient übrigens, sofern Sie sich nach aus-
giebigem Test für den Kauf eines zusätz-
lichen Plug-ins entscheiden, auch zu des-
sen Autorisation, die am Bequemsten on-
line erfolgen sollte.

Das Satellite mit seinem wertigen Alu-
minium-Gehäuse macht einen robusten 
Eindruck, mit einem Kilo ist es ver-
gleichsweise leichtgewichtig. Zusam-
men mit seinen E-Book-ähnlichen Ab-
messungen passt es inklusive des mitge-
lieferten Firewire 800-Kabels und des 

Netzteils sehr gut in eine Laptop-Tasche, 
was die Mobilisten freut.

Bekanntlich verfügen die kleineren 
MacBook Pro-Modelle nur über einen 
Firewire-Anschluss. Wer ein Firewire-
Audio-Interface verwendet, kann dieses 
aber an das Satellite anschließen und be-
treiben (siehe Foto, Seite 59). Allerdings 
erfordern „Bus-Powered“-Interfaces wie 
beispielsweise das Apogee Duet ein Zu-
satzgerät, das die Stromversorgung si-
cherstellt. Dazu, aber auch zu den kom-
patiblen Apple-Rechnern fi nden Sie aus-
führliche und kompetente Hilfe auf der 

Universal Audio-Website, zum Beispiel 
hier: http://www.uaudio.com/support/
uad/satellite-support.

Bevor wir zu den – nach unserer Ein-
schätzung – Plug-in-Glanzlichtern kom-
men, noch einige essentielle Tipps für die 
Praxis. Wenngleich die von Satellite be-
reitgestellte DSP-Power die CPU auch bei 
sehr aufwändigen und damit leistungs-
hungrigen Emulationen deutlich entlas-
tet, ist die Echtzeit-Fähigkeit der UAD-2 
Satellite auch in der QUAD-Ausführung 
allenfalls befriedigend. Das lässt sich dem 
Hersteller nicht anlasten, denn der „Übel-
täter“ ist die Firewire-Schnittstelle. Prak-
tisch wirkt sich diese Verlangsamung in 
erster Linie beim Aufnehmen aus, solan-
ge die UAD-2 Plug-ins für Mix und Maste-
ring zum Einsatz kommen, entspannt sich 
die Situation. Sofern Sie die Puffergröße – 
übrigens auch eine ausdrückliche Emp-
fehlung des Herstellers – je nach Leis-
tungsfähigkeit Ihres Macs auf wenigstens 
512 Samples erhöhen. Wir haben, einge-
denk der nur mittelmäßigen Leistung des 
Test-Rechners die I/O-Puffergröße in Lo-
gic Pro auf 1.024 Samples gesetzt, was 
komfortables Arbeiten garantiert. Es ist 
unseres Erachtens wegen der systembe-
dingten Bandbreiten-Limitierung der 
Firewire-Schnittstelle unsinnig, Satellite 
im Verbund mit einem MacPro zu betrei-
ben, denn ein solcher Bolide würde nur 
ausgebremst. Turbo-Fanatiker sollten da-
her zu den PCIe-Boards greifen. Nach 
Auskunft von Benny Breuning, dem Pro-
dukt-Spezialisten des deutschen Ver-
triebs S.E.A., soll sich die Performance al-
lerdings mit dem aktuellen und wohlge-
merkt kostenlosen Software-Update 5.9 
deutlich verbessern: Jetzt sei fl üssiges 
Arbeiten auch mit 256 Samples möglich. 

Emulations-Plug-ins 
der Extraklasse
Jetzt – endlich – zum Wesentlichen, den 
UAD-2-Plug-ins. Dass die UAD-Plattform 
einen hervorragenden Ruf in der Pro Au-
dio-Szene genießt, können wir absolut 
nachvollziehen. Ohne Übertreibung stel-
len auch wir fest, dass Universal Audios 
Emulationen von Vintage-Klassikern zu 
den Besten gehören, die wir bislang ge-
hört haben. Das gilt für sämtliche Plug-
ins, die durch die Bank genau das liefern, 
was der Hersteller verspricht: Analog-
Klang im besten Sinne.

Wer sich bewusst auf das im Liefer-
umfang befi ndliche Analog Classic Plug-

Er darf nicht fehlen: Der legendäre FET-Kompressor 1176LN, hier in der Stereo-Ausführung, eines von Universal Audios 

Markenzeichen-Produkten.

Der LA-2A ist Teil des Analog Classics-Bundle und gehört zur Grundausstattung jeder UAD-2-Version. Klanglich 

kommt er dem Original verblüff end nahe.

Unter Logic Pro empfi ehlt es sich, die I/O-Puff ergröße auf wenigstens 512 Samples zu erhöhen. Mit dem aktuellen 

Software-Update soll jetzt auch bei 256 Samples ein fl üssiger Betrieb möglich sein.
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in Bundle beschränkt, ist bereits gut be-
dient: Dabei sind mit dem 1176LN und 
dem LA-2A zwei Kompressor-Legenden, 
die gerade auch im Vergleich mit den 
Hardware-Repliken von Universal Audio 
(siehe den Test in Ausgabe 4/2007) bele-
gen, dass die Software-Tüftler in Kalifor-
nien ihr Handwerk verstehen. Der 
1176LN hat genau diesen markanten 
Biss und Eigenklang, der das berühmte 
Vorbild auszeichnet, weswegen Profi s 
die UAD-Plattform allein wegen der 
UREI-Emulation im Einsatz haben. Der 
oft als „magisch“ beschriebene LA-2A 
hat auch in seiner virtuellen Ausführung 
diese ganz eigene, sehr musikalische, 
das Ausgangsmaterial unterstützende 
Qualität. Wir hatten schon beim Test der 
Hardware-Ausführung festgestellt, dass 
der LA-2A zu den wenigen Kompresso-
ren gehört, die wir als Klangoptimierer 
für Konzert-Gitarrenaufnahmen schät-
zen. Das gilt auch für die Emulation.

Mitunter etwas im Schatten der bei-
den Altmeister steht der Pultec EQP-1A 
EQ, was dieser beeindruckende Equali-
zer nicht verdient hat. Der Pultec verleiht 
Stereo-Mischungen fast auf Knopfdruck 
angenehm weiche Höhen mit einem ge-
wissen Seidenschimmer und geschmack-
voll angedickte Tiefmitten und Bässe, 
billige Effekthascherei, Stichwort Verzer-
rung/Kompression, ist ihm fremd. 

Auch der RealVerb Pro Room Modeler 
kann gefallen, wenngleich wir den Logic-
eigenen Faltungshall Space Designer be-
vorzugen. Sehr viel überzeugender klingt 
der DreamVerb der zudem in puncto Ein-
stell-Parametern Klangschraubers Herz 
erfreut, allerdings schlägt dieses optio-
nale Hall-Plug-in mit 149 Dollar zu Buche.

Wer beim Hall klanglich in die Vollen 
gehen möchte, fi ndet mit den Emulatio-
nen der berühmten Nachhallplatte EMT 
140, der „Weltraumheizung“ EMT 250 
und der brandneuen Nachbildung des 
Lexicon 224 akribische Nachbildungen 
dreier Hallgeräte, die – im Falle der EMT 
140 und des Lexicon 224 – unzähligen 
Hit-Alben die räumliche Tiefe verliehen 
haben, während das EMT 250 der erste 
professionelle Digitalhall überhaupt war, 
der „die Wendemarke zwischen analog 
und digital darstellt“ (Karl-Hermann von 
Behren, „Die analogen Hitmaschinen“). 
Für EMT war das 1976 vorgestellte Gerät 
wie auch der Nachfolger EMT 251 ein 
wirtschaftliches Desaster. Heute gilt das 
EMT 250 als eines der bestklingenden 
Digital-Hallgeräte aller Zeiten und gut er-

Die detailgenaue Emulation der Nachhallplatte EMT 140 übertriff t die Nachbildungen in vielen Hall-Prozessoren und 

Plug-ins.

Der Software-Nachbau der EMT 250 basiert auf den Original-Algorithmen der „Weltraumheizung“ und liefert einen 

sehr klaren und off enen Hall-Klang.

� Die Emulation des weltberühmten Lexicon 224 ist 

brandneu, basiert ebenfalls auf den Original-Algorith-

men und klingt schlichtweg grandios.

haltene Originale erzielen – Ironie der 
Geschichte – heute Höchstpreise auf 
dem Gebrauchmarkt. Universal Audio ist 
nicht der einzige Anbieter einer EMT 
250-Emulation, allerdings ist die Soft-
ware-Nachbildung der Amerikaner in Zu-
sammenarbeit mit dem EMT 250-Schöp-
fer Dr. Barry Blesser entstanden und die 
Universal Audio-Emulation verwendet 
die Original-Algorithmen. Das garantiert 
größtmögliche Authentizität und tat-

sächlich liefert das EMT 250-Plug-in ei-
nen ausgesprochen klaren und offenen 
Hall-Klang, der jedweder Aufnahme ei-
nen eigenen Charakter gibt. Speziell 
Klangdesigner sollten sich „Space“ nicht 
entgehen lassen. Im Original ein speziel-
les Programm mit extrem langer Nach-
hallzeit bei widernatürlich linearem Fre-
quenzgang der Hallfahne, kam „Space“ 
unter anderem bei Science Fiction Film-
Produktionen weidlich zum Einsatz.

Wer Plattenhall bisher als metallisch-
hart und spitz klingend in Billig-Prozes-
soren und Plug-ins erlebt und folgerich-
tig abgehakt hatte, sollte das EMT 140 
Plug-in testen. Um es kurz zu machen: 
Wer beispielsweise den Sound der alten 
Fleetwood Mac mit Peter Green mag – 
Hörtipp „Oh Well Pt. II“ –, kann diesen 
Sound in den orchestralen Passagen un-
ter anderem mit der EMT 140-Emulation 
nachbauen. Beide EMT-Hall-Plug-ins bie-
tet Universal Audio für 249 Dollar 
(EMT  250) beziehungsweise 199 Dollar 
(EMT 140) an.

Die Königskrone verleihen wir gleich-
wohl dem aktuellsten Neuzugang der 
UAD-2-Plattform, dem Lexicon 224, der 
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zwar mit 349 Dollar am teuersten ist, 
dennoch bei uns für einen „Wow-Effekt“ 
gesorgt hat. Es ist fast überfl üssig zu er-
wähnen, dass das Original zu den besten 
Digital-Hall-Geräten überhaupt gehört 
und sein ganz eigener warmer Klang mit 
dieser wundervoll modulierenden Hall-
fahne das Sahnehäubchen auf den Best-
seller-Alben nicht nur der 1980er-Jahre 
ist. Die Universal Audio-Version über-
zeugt mit dem Lexicon-Klang, klingt nie 
verwaschen und verleiht auch Akustik-
Aufnahmen eine eigene Klangnote, die, 
wenn überhaupt, nur puristische Natur-
raum-Fetischisten ablehnen werden. Mit 
dem Lexicon 224-Plug-in, das auch auf 

Das Moog Multimode Filter liefert Retro-Sound in Reinkultur und ist gleichzeitig ein exzellentes Auto-Wah für 

 Gitarristen und Bassisten. 

In Zusammenarbeit mit SSL entstanden und offi  ziell 

von den Briten lizensiert: Der neue E Series Channel 

Strip ist ein Genusshappen für SSL-Fans. 

Ein weiterer prominenter Neuzugang, offi  ziell lizensiert 

von SSL: Der 4000 G Series Master Compressor.

den Original-Algorithmen basiert, ist den 
Universal Audio-Entwicklern ein Meis-
terstück gelungen. Begleitend gibt es 
drei Klangbeispiele, die Sie wie üblich in 
der Soundbank unserer Website www.
professional-audio-magazin.de fi nden 
und kostenlos herunterladen können. 

Ebenfalls neu im Angebot sind der 
SSL E Series-Channelstrip und der SSL G 
Series-Kompressor. Der 4000 G Series 
Master Compressor gehört auch zu 
Schlüsselprodukten von Solid State Lo-
gic, der wegen seines druckvollen Klangs 
als die Wunderwaffe für Rock-Produktio-
nen gilt. Das ist etwas oberfl ächlich, 
denn der eigentümliche Druck und 

Punch, den dieser Dynamiker einer Mi-
schung verleihen kann, steht auch Akus-
tik- oder Jazz-Produktionen gut zu Ge-
sicht, beispielsweise für Schlagzeug oder 
Klavier. Der E Series Channelstrip wiede-
rum ist ein Klangchamäleon, das bei der 
typischen SSL-Wärme jede Menge Klang-
Varianten von subtil-aufgeräumt bis 
kraftvoll-fett bietet. Beide Plug-ins sind 
offi ziell von Solid State Logic lizensiert 
und authentifi ziert worden, bei der Emu-
lation des Channelstrips haben die Ame-
rikaner sogar mit den Briten zusammen 
gearbeitet. Das Ergebnis kann sich hören 
lassen und steht namhaften Mitbewer-
bern, beispielsweise Waves mit dem SSL 
4000 Bundle wenigstens nicht nach. Mit 
dem in der Ausgabe 5/2011 besproche-
nen SSL-eigenen Duende Native Studio 
Bundle konkurrieren diese Plug-ins 
nicht: Dem Duende-Bundle liegen völlig 
andere Hardware-Vorbilder zugrunde. 
Mit 299 Dollar für den E Series Channel-
strip und 249 Dollar für den G Bus Com-
pressor sind beide Plug-ins sicher nicht 
supergünstig, bringen aber den SSL-
Sound authentisch in die DAW. Zum Sel-
ber-Nachhören fi nden Sie auch zu den 
SSL-Plug-ins ein Klangbeispiel.

Lexicon 224, Manley Massive 
Passive und Studer A800 sind 
die Top-Stars 
Mit der Emulation des grandiosen Tran-
sient Designer von SPL konkurriert Uni-
versal Audio in gewisser Weise mit dem 
nativen Plug-in aus der Analog Code-Se-
rie der deutschen Edelschmiede. So ganz 
stimmt das nicht – immerhin ist die Uni-
versal Audio-Version plattformgebun-
den. Was auch den Preisvorteil der UAD-
2-Version – 199 Dollar gegenüber 249 
Euro – relativiert. Wir selbst wagen nicht 
zu entscheiden, welches Plug-in „bes-
ser“ klingt, dafür liegen beide Nachbil-
dungen zu eng beieinander und zu nah 
am Original. Eines ist aber sicher: Im 
Vergleich zu anderen Plug-ins, die im Na-
men eine Nähe zum Transient Designer 
suggerieren, lassen sich mit dem UAD 
2-Plug-in tatsächlich die Transienten for-
men: Wir haben das Plug-in verwendet, 
um in einem Arrangement die Lead-
Bass-Stimme abzurunden – mit Erfolg, 
was das entsprechende Soundfi le belegt.

Das Moog Multimode Filter ist – Bas-
sisten und Gitarristen aufgepasst – eines 
der besten Auto Wahs überhaupt und 



� Neben dem nativen Plug-in aus SPLs eigener Analog-

Code-Reihe, ist die UAD-2-Emulation des Transient 

 Designers der exakteste Software-Nachbau dieses 

 einzigartigen Klangformungswerkzeuges.

XXXXX XXX XXXXXXX XX XXXXX XXX XXX XXXXX XX XXXXX XXXXX XXX XXXXXXX XX XXXXX 

XXX XXX XXXXX XX XXXXX XXXXX XXX XXXXXXX XX XXXXX XXX XXX XXXXX XX XXXXX 

XXXXXX XX XXXXX XXX XXX XXXXX XX XXXXX

schlägt jedenfalls die On-Board-Emulati-
onen der Gitarren-Amp-Plug-ins um Län-
gen. Der Grund: Der Klang ist so wunder-
bar altertümlich und lädt im Verbund mit 
bereits genannten Plug-ins wie der EMT 

140-Emulation zu Retro-Experimenten 
ein, was wir Ihnen mit einem passenden 
Klangbeispiel demonstrieren. Das Moog 
Filter gibt es zum Liebhaberpreis für 199 
Dollar.

Der Röhrenkompressor Fairchild 670 
ist ein „Heiliger Gral“ unter den Studio-
Geräten – Insider wissen, dass es da so 
einige gibt –, die wenigen Hardware-Ori-
ginale werden zu unverschämt hohen 

Einer der UAD-2-Bestseller: Der emulierte 

Fairchild 670, der als „Heiliger Gral“ unter 

den Röhren-Kompressoren gilt. �

spl.info

Neos
Der erste Summierer auf 120 Volt – mit Fadern, Panoramareglern und kompletten Master- und Monitor-Sektionen. 

Ultimative Misch- und Abhörqualität  •  24 Kanäle, 7HE, 19 Zoll  •  UPE 9.890 Euro  •  verfügbar im Juni
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STECKBRIEF

MODELL UAD-2 SATELLITE QUAD 
Hersteller Universal Audio

Vertrieb S.E.A. Vertrieb & Consulting 
GmbH 
Auf dem Diek 6
48488 Emsbüren
Tel.: 05903 93880
Fax: 05903 938855
info@sea-vertrieb.de
www.sea-vertrieb.de

Typ Firewire DSP-Interface 
für UAD 2-Plugins

Abmessungen 
B x T x H [mm]

153 x 203 x 25

Gewicht [g] 900

Preis [UVP, Euro] 1.801 (inklusive „Analog Classics“ 
Plug-in-Bundle)

TECHNISCHE DATEN
Plattform Mac

Empfohlene System-
anforderungen

IntelMac/MacBook Pro mit 
Firewire 800-Schnittstelle, 
Mac OS X 10. 6. 5. Snow Leopard 
(32- und 64-Bit-Mode) oder

höher, 2 GB RAM (4 GB empfoh-
len), Dual-Core Prozessor 
2,53 GHz (2,66 GHz empfohlen)

Kopierschutz (Online-)-Autorisierung 
 erforderlich, sonst alle Plug-ins 
14 Tage als Demo unein-
geschränkt benutzbar

Schnittstellen AU, RTAS, VST
Unterstützte 
Abtastraten

44,1/48/88,2/96/176,4/192 kHz

AUSSTATTUNG
HARDWARE
Anschlüsse/
Schnittstellen

2 x Firewire 800/1 x Firewire 400

DSPs 4 x Analog Devices SHARC 
 Fließkomma-DSPs

Externes Netztteil �
Anzeige LED (Front-Logo/Rückseite)
SOFTWARE
UAD Plug-ins Analog Classics-Bundle 

(uneingeschränkt nutzbar): 
3 Kompressoren (LA-2A, 1176LN, 
1176SE), 1 Equalizer (Pultec 
EQP-1A), 1 Hall (RealVerb Pro), 

1 Channelstrip (CS-1 Channel-
strip) Komplett-Bundle (u.a. mit 
Studer 800, Manley Massive 
 Passive, EMT 250, SSL E- und 
G-Series, Fairchild 670) im 
 Lieferumfang und für 14 Tage im 
Demo-Mode voll nutzbar

ZUBEHÖR
Netzteil, Firewire 800-Kabel, CD-ROM mit Handbuch, 
 Treibern und UA Powered Plug-ins 

BESONDERHEITEN
speziell auf aktuelle Intel-Macs abgestimmt, Emulation 
von berühmten Analog-Geräten

BEWERTUNG
Ausstattung sehr gut bis überragend (mit 

optionalen Plug-ins)
Bedienung sehr gut
Echtzeit-Tauglichkeit sehr gut 
Klang sehr gut

Gesamtnote Spitzenklasse sehr gut
Preis/Leistung sehr gut

Preisen gehandelt. Ob das gerechtfertigt 
ist, sei mal dahingestellt, jedenfalls 
schwärmen viele echte Kenner und 
selbstverständlich auch belesene Mitred-
ner von der „ungemein musikalischen 
Kompression“ und der besonderen Fä-
higkeit des Fairchild, jedwedem Material 
einen „besonderen Glanz“ zu verleihen. 

Nur bei Universal Audio: Der Manley Massive Passive, ein Mastering-Equalizer der Sonderklasse für Klanggourmets.

� Die liebevoll und meisterhaft emulierte Mehrspur-

maschine Studer A800 sorgt für den authentischen 

Klang analogen Band-Materials. 

gunsten reinen audiophilen Wohlklangs 
die letzten Ecken und Kanten nimmt – 
entsprechendes Ausgangsmaterial vor-
ausgesetzt. Für die Klangbeispiele haben 
wir den Massive Passive fast durchweg 
eingesetzt, denn er hat uns wie das Lexi-
con 224 vom ersten Einladen in die Sum-
me vollauf überzeugt. Das gilt auch für 
das Studer A800-Plug-in, das genau das 
liefert, was der Anwender erwartet: Den 
Klang einer analogen Bandmaschine der 
absoluten Spitzenklasse. Der Klang die-
ser Emulation ist ganz, ganz großes Kino 
und dürfte in Blind-Vergleichstests auch 
Analogiker mit hochfeinem Gehör in die 
Irre führen, denn kaum jemand dürfte 
beim fertigen Produkt den Unterschied 
zu einer echten Analog-Produktion hö-
ren. Aber das müssen Sie selbst ent-
scheiden, weswegen wir nachhaltig 
empfehlen, sowohl Massive Passive als 
auch Studer A800 ausgiebig zu testen. 
Den vergleichsweise hohen Preis sind 
diese Plug-ins jedenfalls wert. 

 Fazit

Mit der UAD-2 Satellite kommen Anwen-
der von neueren Apple-Rechnern, vor al-
lem MacBook Pros, mit Firewire 
800-Schnittstelle in den Genuss der UAD-
2 Plattform, die mit den sehr gut bis 
überragend klingenden, teilweise kon-
kurrenzlosen Emulationen echter Vinta-
ge-Klassiker nicht nur eingeschworenen 
Analog-Fans, sondern jedem Klangfein-
schmecker das Herz höher schlagen 
lässt. �

Universal Audio hat einen Fairchild 670 
im Angebot, der zu den Bestsellern zählt. 
Wir können das nachvollziehen, denn 
dieses Plug-in sorgt für einen subtilen 
Hauch analoger Wärme, die, poetisch 
ausgedrückt, rotgolden schimmert. Seine 
Wirkung ist der des LA-2A ähnlich: Auf 
Bypass gestellt, fehlt etwas. Mit 149 Dol-
lar halten wir dieses charakterstarke 
Plug-in, das zudem fl exibler einsetzbar 
ist als das sagenumwobene Vorbild, für 
sehr kostengünstig.

 Neben dem Lexicon 224 Plug-in ste-
hen die Plug-ins Manley Massive Passive 
Equalizer (299 Dollar) und Studer A800 
(349 Dollar) – diese Emulation der State-
of-the-Art-Mehrspur-Bandmaschine ist 
ebenfalls brandneu – in unserer Gunst 
ganz oben. Der Massive Passive ist ein 
wunderbares Werkzeug für den klangli-
chen Feinschliff, der einer Mischung zu-
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